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Protokoll 5. GR-Sitzung am 16. Dezember 2025 
 
Bürgermeister Walter Reinthaler eröffnet die 5. Gemeinderatssitzung des Jahres 2025 
um 19:00 Uhr und begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates, Amtsleiter 
Christoph REINTHALER, VB Natan KESEROVIC und VB Vanessa WIESNER als 
Schriftführerin. Weiters begrüße ich die anwesenden Besucher. 
 
Ich stelle fest, dass 

¶ die Verständigung vom Vorsitzenden der Sitzung hierzu gemäß den vorliegenden 
Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich 
am 9. Dezember 2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

¶ die Niederschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 25. September 
2025 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden aufgelegen ist, während 
der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Niederschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können, andernfalls das Protokoll als ange-
nommen betrachtet wird. 

¶ die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

¶ ich als Vorsitzender auf § 64 der OÖ Gemeindeordnung verweise, wonach Mitglie-
der des Gemeinderates ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen und dies am Be-
ginn der Beratung des Tagesordnungspunktes zu erklären haben. 

 
 
Abänderung der Tagesordnung:  
(X) Dringlichkeitsantrag: Es liegen zwei Dringlichkeitsanträge vor. 
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Dringlichkeitsantrag 1:  
 

 
 
Beratung:  Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Wort-

meldungen. 
 
Antrag:  Der Antrag lautet, den Dringlichkeitsantrag 1 ĂFeuerwehr ï Ge-

b¿hrenordnung 2026ñ vor dem Tagesordnungspunkt Allfälliges 
zu behandeln. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein Hand-
zeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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Dringlichkeitsantrag 2:  
 

 
Beratung:  Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Wort-

meldungen. 
 
Antrag:  Der Antrag lautet, den Dringlichkeitsantrag 2 ĂFeuerwehr ï Tarif-

ordnung 2026ñ vor dem Tagesordnungspunkt Allfªlliges zu be-
handeln. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein Handzeichen 
ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
 
1. Bürgerfragestunde ï Vorsitz FPÖ 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler und Vizebürgermeister Peter Bader-

gruber begrüßen die anwesenden Bürger. 

Seitens der Bürger gibt es keine Fragen und somit auch keine Wortmeldungen. 
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2. Bericht Prüfungsausschuss  
Der Prüfungsausschuss hat sich in der 5. Sitzung am 12. November 2025 über nach-
stehende Themen beraten: 
1.) Blaulichtversicherung 
2.) Nachtragsvoranschlag 
3.) Außenstände 
4.) Wasserlieferung Hochbehälter 
5.) Belegprüfung 
6.) Allfälliges 
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Beratung:  Der Prüfungsausschussobmann Ernst MAYR erläutert den Be-
richt der stattgefundenen Prüfungsausschusssitzungen näher. 

 Bez¿glich der Thematik ĂKindergartencontainerñ teilen der Vor-
sitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und der Amtsleiter 
Christoph REINTHALER mit, dass der Kindergartencontainer 
und die Krabbelstube heuer für weitere 3 Jahre genehmigt wur-
den. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, den vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachten Be-

richt der stattgefundenen 5. Prüfungsausschusssitzung zur 
Kenntnis zu nehmen. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein 
Handzeichen ersucht. 

Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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3. Prüfbericht NVA BH -Ried 
Der Prüfbericht über den Nachtragsvoranschlag 2025 ist nach erfolgter Prüfung und 
Ablehnung durch die BH Ried dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. 
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Stellungnahme des Bürgermeisters: 

 
Beratung:  Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 

und somit auch keine Wortmeldungen. 
 
Antrag:  Der Antrag lautet, den Prüfbericht des Nachtragsvoranschlags 

2025 der BH Ried vom 24. November 2025 und die Stellung-
nahme der Gemeinde zur Kenntnis zu nehmen. Als Zeichen der 
Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht.  

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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4. Kassenkredit 2026  
Für das Haushaltsjahr 2026 wurde ein Kassenkredit ausgeschrieben. Es wurde die 
Sparkasse Ried/Haag, die Volksbank, die Raiba Innkreis Mitte und die Bawag PSK zur 
Angebotslegung eines Darlehen in der Höhe von ú 600.000, -, gebunden an den 6-
Monats Euribor gebeten. Die Sparkasse, die Volksbank und die Bawag PSK haben 
kein Angebot abgegeben. Die Raiffeisenbank Innkreis Mitte geht somit als Bestbieter 
hervor. 
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Darlehensurkunde: 
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Beratung:  Amtsleiter Christoph REINTHALER teilt mit, dass, wie im Proto-
koll der Anbotsöffnung ersichtlich ist, die Volksbank kein Angebot 
abgegeben hat und die Sparkasse die Abgabe eines Angebotes 
übersehen hat. VB Natan KESEROVIC gibt bekannt, dass es 
nächstes Jahr eine kleine Änderung bei der Darlehens-Aus-
schreibung geben wird. Er möchte noch zusätzlich andere Ban-
ken aus der Linzer Gegend (vermutlich Hypo) anschreiben, da 
einige der umliegenden Gemeinden Angebote mit sehr guten 
Konditionen erhalten haben.  

 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
Vizebürgermeister Peter BADERGRUBER erklärt sich vor den 
Beschlussfassungen als befangen. 

 
Antrag  
Kassenkredit:  Der Antrag lautet, den Kassenkredit in der Höhe von ú 600.000,- 

an die RAIKA Innkreis Mitte zu den im Angebot angeführten Kon-
ditionen zu vergeben. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
Antrag  
Darlehensurkunde : Der Antrag lautet, die Darlehensurkunde für den Kassenkredit in 

der Höhe von ú 600.000, - zwischen der Raiba Innkreis Mitte als 
Kreditgeber und der Gemeinde Ort im Innkreis als Darlehensneh-
mer zu beschließen. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein 
Handzeichen ersucht.  

 
Beschluss:  
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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5. Prioritätenreihung  
Die Prioritätenliste und deren Umfang ist Bestandteil des Voranschlages und jedes 
Jahr vom Gemeinderat zu beschließen. Sollte es aufgrund von unvorhersehbaren 
Gründen notwendig sein, Projekte umzureihen oder überhaupt Vorhaben zu erweitern, 
hat dies mit neuen Beschlüssen zu erfolgen. 
 
1. Ersatzbeschaffung TLF FF Ort  
Das TLF der FF Ort erreicht im Jahr 2027 das 30. Nutzungsjahr (km Stand 16.147 
Ende November, Jahresdurchschnittskm-Leistung 598 km/Jahr) und muss somit nach 
noch geltenden Bestimmungen ersetzt werden. Seitens des Landesfeuerwehrkom-
mandos und der zuständigen Abteilung bei Landesrätin Langer-Weninger wird aktuell 
gerade die Möglichkeit in Erwägung gezogen, dass das betreffende Fahrzeug einer 
technischen Überprüfung unterzogen und bei entsprechend gutem Zustand die Nut-
zungsdauer verlängert werden kann. Hier soll auch ein sogenannter ĂReparaturbonusñ 
gewährt werden. Eine Lösung, die in finanziell schweren Zeiten auch in Betracht ge-
zogen werden sollte. Der zum Neuankauf notwendige Grundsatzbeschluss des Ge-
meinderates erfolgte bereits in der Gemeinderatssitzung 4/2024 Sitzung. 
Die geschªtzten Kosten f¿r das Ersatzfahrzeug belaufen sich auf ca. ú 500.000, - bis 
ú 600.000, - (Stand: 12/24). 
Mit November 2025 teilte der Landesfeuerwehrverband nach Urgenz schriftlich auf die 
Anfrage des Bürgermeisters mit, dass eine Verlängerung der Laufzeit des oben ange-
führten Fahrzeuges nicht mehr möglich ist. Sprich der Ankauf ist für 2027 vorzusehen. 
 
 
2. Ersatzbeschaffung Kommunalfahrzeug ĂPritscheñ 
Der Gemeinde Klein-LKW Ford Transit ist im Jahr 2015 gebraucht aus Italien gekauft 
worden. Immer öfter sind nun Reparaturen notwendig. Im vorigen Jahr wäre es fast 
dazu gekommen, dass die § 57a Überprüfung negativ gewesen wäre. Eine Anschaf-
fung eines Ersatzfahrzeuges sollte zumindest dann in Erwägung gezogen werden, 
wenn die nächsten Reparaturkosten laut Kostenvoranschlag unverhältnismäßig hoch 
wären. 
 
 
3. Errichtung Garage FF Zeughaus (soll als Ă¦bergangslºsungñ f¿r das MTF bis 

zur Übersiedlung in das neue Zeughaus dienen, kann dann auch später für 
den Bauhof genutzt werden)  

Aufgrund der allgmein angespannten finanziellen Lage auch unserer Gemeinde 
erscheint der Neubau des FF-Zeughaus aktuell nicht möglich. 
Als Übergangslösung, die auch später (nach der Übersiedelung der FF in das neue 
Zeughaus) genutzt werden kann, würde eine Garage (laut jetzigem Planentwurf) oder 
ein Carport neben dem bestehenden Zeughaus errichtet werden. 
 
 
4. Erschließung neue r Siedlungsstraße im Bereich Bischelsdorf (ĂZweimüller -

Gründeñ) 
Die Umwidmung als Wohngebiet von 3 Bauparzellen im Bereich Bischelsdorf auf den 
ehemaligen ĂZweim¿ller-Gr¿ndenñ erfordert zur Erreichbarkeit der beiden hinteren 
Parzellen den Bau einer neuen Zufahrtsstraße, um diese Grundstücke erschließen zu 
können. Aktuell wird das vordere Grundstück bereits bebaut, im Frühjahr 2026 soll ein 
weiters Grundstück bebaut werden. Für das dritte Grundstück besteht angeblich ein 



Seite 20 von 97 

Vorvertrag zum Kauf. Im Zuge einer dort möglichen weiteren Umwidmung in Wohnge-
biet könnte dort durch diese Straße zumindest 2 weitere Baugrundstücke entstehen. 
 
 
5. Kindergartenerweiterung  
Der Platzbedarf im Kindergarten ist aufgrund der Vorgaben der Landespolitik und des 
Zuwachses steigend.  
Im Kindergarten Ort gibt es eine temporäre Containergruppe, diese wurde bereits ver-
längert. Aktuell hat unser Kindergarten 4 Gruppen. Aufgrund der geplanten Wohnun-
gen könnte in absehbarer Zeit die bauliche Erweiterung unbedingt notwendig sein. 
Zudem sind gesetzliche Änderungen hinsichtlich der Reduzierung der Gruppengröße 
von derzeit 23 Kinder auf höchstens 21 Kinder innerhalb den nächsten Jahren bereits 
beschlossen und in naher Zukunft umzusetzen. Aktuelle Geburtenzahlen der Jahre 
2024 und 2025 in unserer Gemeinde je 14 Geburten. 
 
 
6. Neubau Zeughaus FF Ort  
Das Zeughaus ist in die Jahre gekommen und weist technische sowie optische Mängel 
auf, das TLF der Feuerwehr muss 2030 ersetzt werden und die vorhanden Fahrzeug-
hallen sind für das neue Fahrzeug zu klein. Hier befindet sich die aktuelle Planung im 
Kostendämpfungsverfahren. Vor allfälligen Vergaben ist jedenfalls die gesicherte Fi-
nanzierung des Projektes sicherzustellen. Diese gesicherte Finanzierung bzw. die not-
wendigen Rücklagen sind derzeit aufgrund der allgemeinen finanziellen Situation der 
Gemeinden nicht gegeben. 
 
 
7. Neubau Sanierung Leitner -Brücke  
Das Thema Sanierung/Neubau Leitner Brücke zieht sich schon seit Jahrzehnten. Ein 
Grund für die aktuelle Situation ist, dass 3 Gemeinden eben für diese Brücke die Ge-
meindegrenze bildet und sie somit auch finanziell mitbeteiligt sind. (Ort 50%, St. Martin 
und Reichersberg je zu 25%). Nach Gesprächen im heurigen Jahr mit den Beteiligten 
und dem Land OÖ ist von Kosten in der Höhe von ca. ú 600.000, - auszugehen. 
Die Zustimmung für die verpflichtende Kostenbeteiligung der beiden Nachbargemein-
den Reichersberg und St. Martin ist grundsätzlich gegeben, allerdings muss solches 
Projekt dort auch durch den Gemeinderat erst in die Prioritätenliste aufgenommen wer-
den. Der Bürgermeister der Gemeinde St, Martin Benjamin Salhofer hat letzte Woche 
in einem Gespräch mitgeteilt, dass die Gemeinde St. Martin aktuell 26 Vorhaben in der 
Prioritätenliste hat und die Sanierung der Leitner-Brücke für 2026 nicht aufgenommen 
werden könne. 
 
 
8. Dachsanierung/ Errichtung PV -Anlage Volksschule und MZH  
Das Flachdach im Bereich zwischen der Volksschule und der Mehrzweckhalle ist un-
dicht, es sind bereits leichte Wasserschäden aufgrund des Wassereintritts entstanden. 
Eine Sanierung (ob nur zum Teil oder gänzlich) ist zumindest in absehbarer Zeit not-
wendig. Zudem könnte in diesem Zuge darauf dann auch eine Photovoltaikanlage er-
richtet werden. 
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9. Erweiterung Probenraum Pfarrmusik  
Das Thema Erweiterung Probenraum Pfarrmusik steht seit Jahren auf der Prioritäten-
liste, da der aktuelle Probenraum nicht für die Größe der aktiven Mitglieder der Pfarr-
musik ausgelegt ist. Es hat diesbezüglich vor einigen Jahren schon einmal durch einen 
Architekten eine Besichtigung gegeben, ob und wie so eine Erweiterung auch in Ver-
bindung mit einer Erweiterung im Bereich der Volksschule möglich wäre. (Anbau nach 
vorne Richtung Kindergarten, Anbau in Richtung alter Kindergarten/Krabbelstube ï 
Höhenunterschiede zwischen den Ebenen, ...) Jedenfalls ist ein umfangreiches und 
kostenintensives Projekt hier zu erwarten. 
 
10. Dachsanierung/Errichtung PV -Anlage FF Zeughaus/Bauhof  
Das Dach des alten Feuerwehrhauses bzw. des Bauhofs ist an manchen Stellen un-
dicht und kann nicht mehr notdürftig saniert werden, somit steht eine Komplettsanie-
rung des Daches an. Auch hier könnte dann eine Photovoltaikanlage errichtet werden. 
 
 
11. Rückkauf Mosergründe  
Die nunmehrigen Besitzer der Parzelle 574/12 haben trotz der Verpflichtung des 
Bauzwangs im Kaufvertrag bis dato noch keine genehmigungsfähige Planung bzw 
überhaupt eine Bebauung durchgeführt. 
Der Gemeinderat hat sich bereits für den vertraglich gesicherten Rückkauf 
entschlossen. 
Es soll in diesem Jahr noch eine Einreichplanung der Gemeinde vorgelegt und um 
Aufschub des Bauzwangs um 1 Jahr ersucht werden. 
 
Beratung:  Zur näheren Erläuterung des 1. Punktes der Prioritätenreihung 

(ĂErsatzbeschaffung TLF FF Ortñ) übergibt der Vorsitzende Bür-
germeister Walter REINTHALER das Wort an den Kommandan-
ten Markus TRAUSINGER. Dieser stellt den voraussichtlichen 
Ablauf der Ersatzbeschaffung des TLF dar. Der Vorsitzende Bür-
germeister Walter REINTHALER teilt mit, dass nun ein endgülti-
ges Schreiben vom Landesfeuerwehrkommando vorliegt, aus 
dem hervorgeht, dass eine Verlängerung der Laufzeit des TLF 
nicht mehr möglich ist. Nach aktueller Schätzung beträgt der Ge-
meindeanteil zur Finanzierung ca. 180.000 ú, genauere Kosten 
sind noch nicht bekannt. 

 Anschließend erklärt der Vorsitzende Bürgermeister Walter 
REINTHALER die restlichen Punkte der Prioritätenreihung nä-
her.  

 Zum 7. Punkt der Prioritätenreihung berichtet der Vorsitzende, 
Bürgermeister Walter REINTHALER, über den aktuellen Stand 
bezüglich des Neubaus bzw. der Sanierung der Leitner Brücke. 
Aufgrund aktueller Planungen und Besprechungen mit den zu-
ständigen Sachbearbeitern bzw. Sachverständigen des Landes 
Oö. ist ein Neubau der Brücke vorgesehen. Der Gemeinde wird 
vorgeschrieben, dass die Brücke eine Breite von 7,5 m aufwei-
sen und für eine Belastung von 40 Tonnen ausgelegt sein muss. 
GR Ernst MAYR äußert seine Bedenken hinsichtlich der Dimen-
sionierung der Brücke und fragt nach, weshalb diese so groß 
ausgeführt werden muss. Hierzu wird ihm mitgeteilt, dass es sich 
dabei um Vorgaben des Landes Oö. handelt. Zudem erkundigt 
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sich GR Ernst MAYR, welches Budget für dieses Vorhaben zur 
Verfügung steht. Der Amtsleiter Christoph REINTHALER führt 
aus, dass derzeit keine genaue Aussage möglich ist, da unter-
jährig unvorhersehbare Ausgaben anfallen können, wie etwa für 
Kanalsanierungen oder ähnliches.  

 Der Viezebürgermeister Peter BADERGRUBER hält fest, dass 
die Prioritätenreihung lediglich eine Reihung jener Maßnahmen 
darstellt, welche die Gemeinde umsetzen möchte, unabhängig 
davon, welches Budget dafür zur Verfügung steht und in wel-
chem Zeitraum diese umgesetzt werden. 

 Auf Bitte von GR Dominik BRUNNER stellt der Amtsleiter Chris-
toph REINTHALER in einer kurzen Gegenüberstellung die Prio-
ritätenreihung 2025 jener für 2026 gegenüber, um ersichtlich zu 
machen, welche Punkte im Jahr 2025 erledigt werden konnten. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, der vorliegenden Prioritätenreihung die Zu-

stimmung zu erteilen. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein 
Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
 
6. Dienstpostenplan  
Im Dienstpostenplan gab es geringfügige Änderungen.  
 
Erläuterung zum Dienstpostenplan: 

¶ Allgemeine Verwaltung: 
Die Aufwertung der Dienstposten und der Funktionslaufbahn erfolgt nach den Best-
immungen der OÖ. Gemeinde-Dienstpostenplanverordnung 2023. 
Die Dienstposten wurden unter Bedachtnahme des §1 Abs. 2 festgelegten Grunds-
ätze und unter Bedachtnahme der OÖ. Gemeinde-Dienstausbildungsverordnung 
vorgeschlagen. 
Die Leitung Bauamt wurde nach einem Jahr Einschulung nun vollständig durch die 
zuständige Mitarbeiterin übernommen. 
Die Leitung der Finanz wurde durch den zuständigen Mitarbeiter aus persönlichen 
Gründen an die Verwaltungsgemeinschaftsgemeinde Antiesenhofen abgegeben 
und durch einen Sachbearbeiter der Finanz ergänzt. 
Aufgrund eines Wechsels des Aufgabenbereiches entfällt eine halbe PE Sachbe-
arbeiter Bauamt, diese wird dem Bürgerservice hinzugefügt. 
 

¶ Kindergarten: 
0,5 PE bei den Pädagogischen Assistenzkräften wurden nach Pensionsantritt nicht 
nachbesetzt. 
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Beratung:  Der Amtsleiter Christoph REINTHALER erläutert den Dienstpos-

tenplan näher. 
 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 

und somit auch keine Wortmeldungen. 
 
Antrag:  Der Antrag lautet, dem vorliegenden Dienstpostenplan die Zu-

stimmung zu erteilen. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein 
Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
  



Seite 24 von 97 

7. Mittelfristiger Ergebnis - und Finanzplan 2026 -2030 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist über die nächsten Jahre posi-
tiv. 
 

 
 

 
 
Beratung:  VB Natan KESEROVIC erläutert den Mittelfristigen Ergebnis- 

und Finanzplan 2026-2030 näher.  
 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 

und somit auch keine besonderen Wortmeldungen. 
 
Antrag:  Der Antrag lautet, den vorliegenden Mittelfristigen Finanzplan 

2026-2030 die Zustimmung zu erteilen. Als Zeichen der Zustim-
mung wird um ein Handzeichen ersucht. 

Beschluss:  
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: GR Ernst MAYR 
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8. Voranschlag 2026  
 
Informationen zum Voranschlag 2026:  
Die größten Belastungen für uns als Gemeinden sind die Abgaben SOZIALHILFE-
UMLAGE und KRANKENANSTALTENBEITRAG: 
 

Vergleich              
zwischen 

VA 2025 VA 2026 Differenz 

SHV Umlage  ú 582.700, - ú 591.152, - ca. + ú 8.400, - *1 

Krankenanstalten-
beitrag  

ú 522.400, - ú 568.862, - ca. + ú 46.400, - **2 

 
*1) Hebesatz von 27% der Finanzkraft kann auf 25,50% gesenkt  werden , allerdings 
entwickelte sich die Finanzkraft im Berechnungsjahr 2024 nicht wie erwartet. Aktuell 
sehen diese Zahlen wieder besser aus, sprich die Finanzkraft 2025 steigt und wirkt 
sich dann voraussichtlich für das Jahr 2027 positiv aus. 
Trotz der Senkung um 1,50% können im Voranschlag 2025 des SHV auch (notwen-
dige und verpflichtende) Rücklagen von ca. ú 1,8 Mio. gebildet werden. Das Budget 
des SHV Ried beträgt mittlerweile ca. ú 83 Mio. 
 
**2) Erneute Erhöhung  des Krankenanstaltenbeitrages  um ca. 9,5% 
Bei beiden Pflichtausgaben  handelt es sich um Vorgaben des Bundes bzw . des 
Landes OÖ.  Diese Abgaben waren auch zum wiederholten Mal Gegenstand der Fi-
nanzausgleichsverhandlungen zwischen Finanzministerium (Bund), Länder und den 
Gemeinden. 
Leider konnte auch in diesem Finanzausgleich, der nun wieder 5 Jahre gültig ist, keine 
Verbesserung für die Gemeinden erreicht werden. Gerade diese beiden Ausgabenbe-
reiche, auf die die Gemeinden KEINEN Einfluss haben, sind dafür verantwortlich, dass 
im kommenden Jahr 2025 zu den bereits 228 Härteausgleichsgemeinden (von ca. 430 
OÖ Gemeinden) eine beträchtliche Anzahl dazukommen wird. 
 
Kinderbetreuung: 
Eine weitere Belastung für die Gemeindefinanzen stellt der Bereich Kinderbetreuung 
(Kindergarten, Krabbelstube) dar, wenngleich die Personalkostenersätze durch das 
Land OÖ den Vorgaben der Kinderbetreuung auch angepasst wurden. Der Lohnab-
schluss im vorigen Jahr führte auch zu einer entsprechenden Kostensteigerung. 
Der im Wahljahr 2009 eingeführte gebührenfreie Kindergarten in OÖ belastet die OÖ 
Gemeinden zusätzlich, da eben diese Einnahmen fehlen. 
Gleichzeitig erfordern die Vorgaben der Landespolitik (Reduzierung der Gruppen-
höchstkinderanzahl, kostenfreier Krabbelstubenbesuch ab 1,5 Jahren am Vormittag, 
allfällige kurzfristige Betreuungserhöhung durch notwendige Integration, é) eine Er-
höhung der Dienstposten und damit Personalkosten. Auch wenn diese Gruppenredu-
zierungen aufgrund von offensichtlichen massiven Interventionen der Gemeinden bei 
der zuständigen Landesrätin für 2026 noch nicht gelten, sind sie nur aufgeschoben, 
nicht aufgehoben. 
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Vergleich zwischen RA 2024 und VA 2025 VA 2026 

Gesamte  
Kinderbetreuung  

ú 618.838,88 ú 660.800, - ú 701.800, - 

Personalkostenersatz 
Land Oö.  

ú 361.023,77 ú 445.000, - ú 445.00, - 

 
 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist ausgeglichen. 
 
Zusªtzlich kºnnen ú 145.200 f¿r Projekte zugef¿hrt werden.  
 

 
 
Hier ist ersichtlich, dass ein nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht erreicht wird. 
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Der Rücklagenstand zum 31. Dezember 2026 beläuft sich aufgrund von Zuführungen 
und Entnahmen auf ú 102.400,00. 

 
 
 
Der Gesamtschuldenstand wird sich von ú 1.962.200 auf ú 1.819.200 reduzieren. 
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Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und VB 
Natan KESEROVIC erläutern den Voranschlag 2026 näher. An-
schließend geht VB Natan KESEROVIC auf folgende Fragen von 
GR Ernst MAYR und GR Manuel PARTINGER näher ein, welche 
die Gemeinde vor der Sitzung zur Ausarbeitung übermittelt wur-
den. 
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 Nach Beendigung der Diskussion über den Voranschlag 2026 

geht der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER zur 
Antragstellung und Beschlussfassung über.  

 
Antrag:  Der Antrag lautet, dem Voranschlag 2026, in der zur Kenntnis 

gebrachten Form, die Zustimmung zu erteilen. Als Zeichen der 
Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht.  

 
Beschluss:  
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: GR Ernst MAYR  
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9. Sitzungsplan GV und GR 2026  
Gemäß §45 Abs. 1 der Oö, Gemeindeordnung 1990 (idgF) hat der Gemeinderat zu-
mindest vierteljährlich zusammenzutreten. Die Sitzungen für den Gemeindevorstand 
und den Gemeinderat sollen gemäß vorliegenden Sitzungsplänen durchgeführt wer-
den. 
 
Sitzungsplan Gemeindevorstand: 
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Sitzungsplan Gemeinderat: 

 
Beratung:  GR Manuel PARTINGER regt an, die letzte Sitzung des Jahres 

zu einem früheren Zeitpunkt beginnen zu lassen. 
 
Antrag:  Der Antrag lautet, den Sitzungsplan des Gemeindevorstand und 

des Gemeinderates für das kommende Jahr 2026 zu beschlie-
ßen. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein Handzeichen er-
sucht.  

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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10. Hundeabgabenordnung  
Die Hundeabgabenordnung wurde im November 2024 beschlossen. Bereits im De-
zember 2024 trat jedoch eine neue Fassung des Hundehaltegesetzes in Kraft, weshalb 
nun eine aktualisierte Hundeabgabenordnung erforderlich ist. Ebenso ist seit Juli 2025 
verpflichtend die Verordnungen im RIS hochzuladen, somit werden alle Verordnungen 
sukzessive angepasst. 
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Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und Amts-

leiter Christoph REINTHALER erläutern die Hundeabgabenord-
nung näher. 

 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, die Hundeabgabenordung in der vorliegenden 

Form zu beschließen. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein 
Handzeichen ersucht.  

 
Beschluss:  
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
Zum Zeitpunkt der Abstimmung ist GR Alois BÖGL nicht anwesend.  



Seite 43 von 97 

11. Verordnung  - Kanalgebührenordnung  
Bei der Kanalgebührenordnung wurden die Beträge inkl. der von der IKD bemängelten 
Punkte angepasst. 
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Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und Amts-
leiter Christoph REINTHALER erläutern die Kanalgebührenord-
nung näher. 

 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, die Kanalgebührenordnung in der vorliegen-

den Form zu beschließen. Als Zeichen der Zustimmung wird um 
ein Handzeichen ersucht.  

 
Beschluss:  
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: GR Ernst MAYR  
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12. Verordnung  - Wassergebührenordnung  
Bei der Wassergebührenordnung wurden die Beträge inkl. der von der IKD bemängel-
ten Punkte angepasst. 
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Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und Amts-
leiter Christoph REINTHALER erläutern die Wassergebühren-
ordnung näher. 

 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, die Wassergebührenordnung in der vorliegen-

den Form zu beschließen. Als Zeichen der Zustimmung wird um 
ein Handzeichen ersucht.  

 
Beschluss:  
Zustimmung: 12 Zustimmungen 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: GR Ernst MAYR  
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13. Verordnung  - Abfallgebührenordnung  
Bei der Abfallgebührenordnung wurden die Beträge inkl. der von der IKD bemängelten 
Punkte angepasst. 
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Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und Amts-
leiter Christoph REINTHALER erläutern die Abfallgebührenord-
nung näher. 

 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, die Abfallgebührenordnung in der vorliegen-

den Form zu beschließen. Als Zeichen der Zustimmung wird um 
ein Handzeichen ersucht.  

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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14. Blaulichtversicherung FF Ort  
Für die Fahrzeuge der FF Ort und FF Osternach wurden auf Wunsch des Komman-
danten der FF Ort, Angebote der ĂBlaulichtversicherungñ eingeholt. Diese bringt erhºh-
ten Versicherungsschutz der Fahrzeuge aber auch der Mannschaft. 
Derzeitiger Versicherungsschutz ist eine Kollektiv-Unfallversicherung (Mannschaft) 
und eine Kaskoversicherung (Fahrzeuge), die in der Blaulichtversicherung angege-
bene Unfallversicherung ersetzt nicht die bestehende Unfallversicherung. Kosten für 
die Versicherung sind ú 3.593,99 (Kosten der Kaskoversicherung 2024: ú 652,97 - 
Steigerung von ú 2.941,02) 
 
Unfall:  
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Kfz-Haftpflicht:  

 
  



Seite 61 von 97 

Kfz-Kaskoversicherung: 
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Maschinenbruch: 
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Beratung:  Der Amtsleiter Christoph REINTHALER erläutert die Blaulicht-

versicherung näher.  
 GR Uwe LUX empfiehlt als Mitglied und Schriftführer der FF Ort 

die Blaulichtversicherung sowohl zum Schutz der Feuerwehrmit-
glieder als auch zur Absicherung bei Schadensfällen (siehe oben 
eingefügte Informationsblätter). 

 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 

 



Seite 65 von 97 

Antrag:  Der Antrag lautet, sowohl die bestehenden als auch die zukünf-
tigen Fahrzeuge der FF Ort und FF Osternach mittels Blaulicht-
versicherung inkl. Maschinenbruchversicherung zu versichern. 
Als Zeichen der Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
 
15. Vergabe Errichtung Siedlung sstraße  Bereich Bischelsdorf  
Dieser Tagesordnungspunkt ist auch in der Prioritätenreihung aufgenommen. Da im 
Frühjahr 2026 in diesem Bereich mit dem Bau eines Einfamilienwohnhaus begonnen 
werden soll, ist vorher die Zufahrtsstraße zu errichten, um das Grundstück zu errei-
chen. Dazu wurde die Planung (auch für Kanal und Wasser, bzw. der Straße) an die 
Firma HIPI vergeben, die auch die Ausschreibung veranlasst hat. 
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Beratung:  Der Amtsleiter Christoph REINTHALER erklärt, dass bei der Aus-
schreibung zunächst unklar war, ob die Kosten für das erforder-
liche Hauspumpwerk von der Gemeinde zu tragen sind. Mittler-
weile liegt eine Rechtsauskunft vor, dass diese Kosten von den 
Grundeigentümern zu bezahlen sind.  

 GR Andreas HOFINGER merkt an, dass die Vergabe von Stra-
ßennamen sinnvoll gewesen wäre. VB Vanessa WIESNER weist 
darauf hin, dass dies idealerweise schon vor den Baubewilligun-
gen hätte erfolgen sollen. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, der Firma Leithäusl GesmbH den Auftrag zur 

Aufschließung der unbenannten Straße in Bischelsdorf in der 
Höhe von ú 77.504,11 netto zu erteilen. Als Zeichen der Zustim-
mung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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16. Subventionen  
Durch den Obmann des Bauernmuseums langten gesamt drei Subventionsansuchen 
im Gemeindeamt ein, in den Subventionsansuchen werden die Kosten von drei nach-
stehenden Projekten des Vereins angeführt.  
 
Ansuchen 1: Versicherungskosten jªhrlich belaufen sich auf ú 2.500, - 
Ansuchen 2: Windradsanierung in der Höhe von ú 2.685, - 
Ansuchen 3: Errichtung einer Homepage f¿r das Museum ca. ú 2.000, - 
 
Der Gemeindevorstand hat in der Sitzung vom 2. Dezember 2025 eine Subvention in 
der Hºhe von ú 2.200, - angedacht, da diese Summe in den Zuständigkeitsbereich des 
Gemeinderates fällt, soll diese heute beschlossen werden. 
 
Ansuchen 1: 
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Ansuchen 2: 
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Ansuchen 3: 

 
Beratung:  Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER teilt mit, 

dass bei der Erstellung der Homepage geprüft wird, ob Mittel 
über den Tourismusverband in Anspruch genommen werden 
können. 

 Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, das Bauernmuseum Osternach mit einer Sub-

vention in der Höhe von ú 2.200, - zu unterstützen. Als Zeichen 
der Zustimmung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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Durch die Obfrau der Pfarrmusik Ort im Innkreis langte ebenfalls ein Subventionsan-
suchen ein. Die Pfarrmusik entrichtet eine Miete in der Höhe von ú 3.500, -. 
F¿r das Finanzjahr 2024 wurden durch den Gemeinderat ú 6.000, - beschlossen.  
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Beratung:  Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, die Pfarrmusik mit einer Subvention in der 

Höhe von ú 6.000, - zu unterstützen. Als Zeichen der Zustim-
mung wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
 
17. Spende Sitzungsgeld  
Schon traditionell spenden die Mandatare des Gemeinderates Ort das Sitzungsgeld 
der ĂWeihnachtssitzungñ für einen sozialen Zweck. Die Fraktionen wurden ersucht, hier 
Vorschläge zu machen. 
Jugendkonto aktuell: 1.349,50 ú 
 
Beratung:  GR Susanne REDHAMMER schlägt vor, die Spende des Sit-

zungsgeldes für den Gemeindeanteil zur Errichtung der Spürna-
senecke in der Volksschule zu verwenden. Die Lehrerinnen und 
die Direktorin möchten das Projekt unbedingt umsetzen. Damit 
wäre die Gemeinde Ort im Innkreis die erste Gemeinde, in der 
die Spürnasenecke sowohl im Kindergarten als auch in der 
Volksschule realisiert wird bzw. wurde. 

 
Antrag:  Der Antrag lautet, das Sitzungsgeld für den Gemeindeanteil zur 

Finanzierung der Spürnasenecke für die Volksschule Ort im Inn-
kreis zu verwenden. Als Zeichen der Zustimmung wird um ein 
Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
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Dringlichkeitsantrag 1 ĂFeuerwehr  - Gebührenordnung 2026 ñ: 
Aufgrund der Kostensteigerung des Verbraucherpreisindex um 6,4% soll die Feuer-
wehr - Gebührenordnung neu beschlossen werden. 
Die Feuerwehr - Gebührenordnung enthält Gebühren für gesetzlich verpflichtend zu 
erbringende Leistungen der Feuerwehr, welche vom Bürgermeister der Gemeinde vor-
zuschreiben sind. Die Verordnung samt Anlage muss durch den Gemeinderat be-
schlossen werden.  
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Anlage  I: 
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Beratung:  Seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt es hierzu keine Fragen 

und somit auch keine Wortmeldungen. 
 
Antrag:  Der Antrag lautet, die Feuerwehr - Gebührenordnung 2026 inkl. 

der Anlage I zu beschließen. Als Zeichen der Zustimmung wird 
um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss:  
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine  
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Dringlichkeitsantrag 2 ĂFeuerwehr  - Tarifordnung  2026ñ: 
Die Feuerwehr - Tarifordnung enthält die Tarife der gesetzlich nicht verpflichtenden 
Leistungen der Feuerwehren. Der Gemeinderat muss diese für anwendbar erklären 
und beschließen. 
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